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Bedien ungsan leitu ng

t
WARNUNG

Diess Geräl erzeugl gelährliche elektrische Spannungen lnd sleuert
gelähiliche drehende medanische Teile. Tod, schwere Kölpeilerletzung oder
erheblicher Sachschaden können die Folge sein, wern dre Anweislqen in
dieser Bedi€nu0gsanleilung nicht bef olgl w€rden.
Nur edsDrehend qualliziertes Pelsonal sollte an diesem G€räl arbeile..
Dieses Personal müB mit allen Warnhinweisen und den iraßnahmen verltaut
sein, die in dieser Bedienungsanleilun0 lür den Transpod, das Aufstellel u nd d€
Bedieflungds Gerätes enthaften sind.0er edolgreiche und gelahdose Betrieb
di€ses Geräles hängl von der ordungsgenäßen Handhabung, lnstallalion,
Bedienung und Warlung ds Geräles ab.
Der NORDAC smarl arbeitst mit hohen Spannungen.
Nur f6tuerdrahiele Erngangsleisbngsnschlü$e sind zulä$ig. 0i* Geäte
mü$en gHdet $in (lEC 536 Klase 1, NEC und mdere zubeilende Standards).
Geräle mil dreiphasigem Nelzanschluß düden nlchl über einen
Fl-Schulzschaller (Fehlelstrom$hutzschalted ar das Nets angeschlossen
werden - {siehe DIN vDE0160, Ab$hnilt6.5).
Die N€tz- und Motorklmmer (siehe Bild 2) könt)en getährliche Spannungen
führen, selbsl wenn der lJmrichter nicht funktionsfähig ist,
Anschluß, lnbetiebMhme u{d Störungsbeseitiguq sind nur durch Fachkälle
zulässig.06 Fachlersonal muB gründlich mil allen warnhifiweisen und
lfi standha,tungsmaßnahmen gemäß dieser Bedienungsdeiturg vertraul seiff .
Gwisse Einslellungspa.ameter können bei Wiedereinschaltung det
Shomveßorgung nach Nelzaüsfall automatischen Neustart verursachen.
Dffe Gsäte dü.fen nicht als 'Nolhall'-Mechanlsm us veilendel wetden /s,ete
EN 60204.9.2.5.4.

Deutsch

Fü r Steu erkreise sind geschirmte Leitungen zu veMenden. Die Leitu ngsenden sorglälltig
abschließen und daralfachten, daß die Adern n cht ungeschirml vefaufen

D e Steuereilungen sind von den Lastleitungen möglichsl entfemt zu vefegen, unter
Vetuendung getrennler Leitungskanäl€ etc. Bei Leitungskreuzungen sol nach
i,4ögl ichkeleinWinkelvon900hergeste lwerden.Darüberhinausisls icheEUslel len,daß
d e Nelzeingangskabel von den Molorausgangskabeln getrenntgehalten werden.

Slellen Sie sicher, daß d e Schutze in den Schränken enlslöd srnd, entweder durch
BC-BeschalungenimFal lvonWechselspannungsschützenoderdurch'Frei lauf ' -dioden
be Gleichslromschülzen, wobei die Entstörminel an den Spulen anzubringen sind.
Varisloren Iür Uberspannungsbegrenzung sind ebenlallswirksam. Das isl insbesondere
dann von Bedeutung, wenn die Schutze über das Relars am Umf chlergesleuertwerden.

Für die Netzansch üsse sind abgeschirmle oder bewehrte Kabel zu veMenden und die
Abschirmung ist an den am umfchter angebfachten Erdungspunkten (siehe Bih 2J zu
er0en

D e niedrigsle, noch mög icheSchaltfreq!enzwählen. Dadurchwird die Inlensitatderv0m
Umrichterezeugten elektromagnetischen Slörungen herabgeselzl.

Bei der Instal lat ion der lJmrichter darf  unter keinen Umständen gegen
die Sicherheitsbest immungen verstoßen werden!

Mechanische Instal l ierung

(3)

(4)

I
1l

H - 1 3 6 m m
H1 = 128 mm
W = 6 9 m m
Tiefe = 101 mmINSTALLIERUNG

WARNUNG

Um sicf€ren Aetdeb des qualiäzieds
Personal installiert und in Betreb geseht weden.
In$besndere sind sowohl die allgem€inen und regionalen llrontage lnd
Sich€rheilsvomchriflen 1ü Arbeiten an Slarkstromarlag€ n (2. B. VoE), als auch
die de0 fachgsechten Einsatz yon Werkzeugen und die Senulzung persönlicher
Schutzeinrichtungen betrclfenden Vo6chrillen zu beachlen.
SlellenSiesichs, daß lüden ungehindeden Ei[ und Austitlder Kühllufl uber
ud uolerdem Umrichtef einFreiraumvon mindestens 100mm vorhanden isl.
Bei Einbau des Umdchters rn einen Schrank slelien Sie sicher, daß die
Tempefaiu den vorgeschriebeßen Wed nicht übercteigt.
Vemeiden Sie übemäßige Schwingunger und Eßchütterunger des Gefäles.

Verdrahtungsricht l in ien

Die lJmrichter wurden tir Betieb in industrieller Umgebung entwickelt, in der hohe Werte an
elektromaqnellschen Störungen zu eruarlen slnd. lm a gemeinen gewährlelslel eine
fachgerechle Installalion einen gefahriosen und slorungsireen Betreb. Sollten dennoch
Schwier igkei lenauftreten,danneMeisensichdienachslehendenRichl nengegebenenfal lsals
nützlich. Insbesonderekann sich dasErden desAnlagen-Bezugspolentials (0V) am Umfichter.
wie unlen beschrieben, als wirkunqsvoll eMeisen

Stellen Se slcher, daß alle Geräte im Schrank über kurze Erdungsielungen mitgfoßem
ouerschnitt, die an einen gemeinsamen Erdungsp!nkt oder ene Erdunqsschiene
angeschlossen sind, gul geerdet snd. Besondeß wichlig sl es, daB jedes an den
lJmrichterangeschlossene Steuergerät (2.8. ein Aulomatisierungsgerät) über e ne kuze
Leitung m I qroBem ouerschn tl m I dem selben Erdungspunkt verbunden isl, wie der
lJmrichter selbst. Es wefden llache Leitungen (2.8. l!4etallbügel) bevorzugt, da sie bei
hohen Frequenzen eine geringere lmpedanz aujwersen.

Der Mittelplnktleiter der über de Umrichler gesteuerlen Moloren sol drfekl an den
ErdungsanschluB (PE) deszugehörigen Umrichters anqeschlossenwerden.

Bei der L4ontage des Umrichters Zahnscheiben veMenden und daraul achten, daß
zwischen dem Kühlkörper und der Plane gule eleklfische Vefbindung besteht
Edordedichenfalls Anstrich entfernen.

Abständefür die Kühlunq (alle Aus{ührungen):
Oben urd unlen: 100 mm
Vorni 100 mm
Seitlich: nichl erf orderlich

g,d li Schema für die Monlage

Elektr ische lnstal lat ion

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4
1 6 o a 6 a o A a a 6 o o A A

) 
sreuerttemmen

\ Netz- und Motsklemmen
J (11 ist bei einphasigen Geräten

nichtbelegt)

Erdüngsst6llefl (PE)

VORSICHT

Die Steuerleitungen, Netzleil! ngen und l\,lolodeitüngen müssen g€tren nl verlegt
werder. Auf keinen Fall dürfen sie in demseiben SchuhrohdlnstallatiMskanal

smart

l _ w  ' i

8ird2 Netz- und Steuerungsllemmen
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l\rotoransciltsse

WARNUNG

Stellen Sie sicher, dat der l,lotor für de .ichtige Anschl! ßspanf,ung ilsgelsgt
ist. Die 23' V Unrichler düter niqht an eine 4q) v ileuspeisung

werocn.

Nur Kupferlellung der Klasse 1 für 60/75!C veMenden.

Veruenden Sie ein 4-adriges abgesch rmles Kabe.

Die Gesamllänge def l\4otoieitung dad 50 m nicht übeFchreilen. Wenn eln abgeschlrmles
[4otorkabel veMendet wird oderwenn die Kabelinne gul geerdel ist. darfdie Länge 25 m n chl
ijberschreiten. Sollen längere Leitungen veMendet werden. wenden Sie sich bitle an lhren
Kundendiensl.

Asynchron und Synchronmoloren können enlweder einzeln oder n Parallelschallung an den
Umrichter angeschlossen werden. Es lst zu beachten. da0 sch bei Anschluß eines
Synchronmolo.s an den Umrichter ein i,4otorstrom ergibt. der evtl. zweieinhalbmal slärker als
eruartet sl.

Die Schfauben der Nelzklemmen mi1 Hilfe e nes 4 - 5 mm KeuzkopJ-Schraubendrehe6
lestziehen.

Steueranschlüsse

en" $ $ o{ d d r€ c!, $ * s oj'*lY''o

--+-rcF

Die edofderlichen Paramelereinslell!ngen können an den drei Tasten (P, ,l und v) auf den
Bedlenfeld des Umichters vofgenommen werden (Bld 5 enlhäll ein Fußdiagram iur das
Vofgehen beim Einslellen def PafameteMede). Die N!mmern und Werleder Parameterwerden
an der4-stelllgen LED Anzeige ausgegeben.

EIN Taste

ST0P-Tasle

Paramelrier-Taste

Iarle AUF

Tasle AB

J0G-Tasie

Stromver Analog-
sorglng emgilg

für
A{a|09'
engang

Eild 4; Slffirarschlüsse

RS485
L _ - - - v -

AnshluBpunkte
li loPm Taste

BECHTSI.AUF/UNKSLAUF

Zum Einschalten des Umrichlefs drücken.
Die Funktion d eserTasle kanndurch E nslellenvon
P1 21 = 0 selektiv gespert werden.

Zum Arshallen des Umriclte6 ddicken.

Ber Belätgung oe' fasle edolgl Unschallulg
eischen Parameler Nummer und Parameler-Wed.

E'nstellulg von Paramdef Nummern und
Panmelef-Wenen au{ rörerc W€de-
Die Funktion d€ser Tasle l(anr dürch Einslellenvon
P124 . 0 selektiv g€sp€fit werden.

L nstel lu"q von Paranerer NJmmern uno
Parametef Werlen aui ,i edflgere Wede.

D€ Funklrol  d eserTasle {anr oLrch E rslel lenvon
P124 = 0 seleklv gesperd weden.

Wird diffi Tash bd sgeha{sem Undcf'tef Mälql
dam bwidd sie &s Anlaut€fl lnd fubeilen d6
Umilrtffi mi der voreingestehtr REUeE. Bei
Lod6*n dq lasle häh der Uflistd m. De
Bdäl0u$ diffi Taste bei eing€sdnltelem Umhts
bleibl ohne Auslkung-
Die Funktion dieser Taste kanff durch Einstellen von
P123 = 0 seleldiv gespefit werden.

D e D ehrichrulg des l\,lolors wechseh bei
Betätigung dieser Taste.
lsl de' Lll\KSLAIJt angewahrl. dann w.d dies a,f
de, LED.An/age d-.ch en vorangesle les
Mlnus Zechen (-) vor dem angezeigten Werl bls
99,9 anqezeigt oder es wird bei Werten von 100,0
ooer oarube. nac'de' l i1ke'Zf le ei l  b l inkender
Dez malpunkl angezeigt.
Bespiel 60,0 Hz bei Linkslauf =

120,0 Hz bei Linkslauf =

\_/J \__vJ

Digital-
eingänge

1

2

3

5

6

7

B

9

10

1 1

12

1 3

P10+ +10V

OV OV

AIN+ 0/2 - 10 V

Stromveßorgung

Stwmrgung

Analogerngang

Aßalogeieang

Digitalengang 1

DigitaleingaFg 2

Digitalelngang 3

Strmvwrgurq

Stfomversorgung

RS485 'B' (+)

RS48s'A ( )

tsts SCntuer0e

Relais 1

Relais l

Max. 5 mA

Masse

Plus (+) -Anschluß

lvinus F) -Anschlu8

7,5 - 33 v, mil. 5 mA

7 . 5  3 3 V m a x . 5 m A

7 5 - 3 3 V m a x . 5 m A

md. 250 mA

lVasse

Für USS Protokol

Fur USS Prctokol

Schl ießer
30 V dc/ 1,0 A mar.

WUE€l

r-Exfl
trFEXlAIN-

DINl

ilN2

DIN3

P5+

OV

stP

PE

B L l B

flLlC

FTTi'Trt
lErf,aLal

oie F!nktion dieserTastekann durch Einslel envon
P122.0 selekt iv gesperr l  werden.

4_<tp[ino Zeigl 0 e Parameler-Numme' (P000 P971). den
r ri-ir-ili,i. Pafaneter-$/erl 1000.0 999.9J oder den

Fehle'  Code (F001 - Fl88) an.
Hinrejs: Obwohldb LED-AnzeigeFrcqusmde

nur bis zu einer Aüfuisung von 0,1 fE
ameigt, kann die Alllcung aut 0,01 Hz
eMeitert wsden fysgeh@smiser 9bh€
Hinweis 16l in Biß 5) .

Zum Festziehen der Sleuerungsklemmenschrauben einen Schraubendfeher mll kle ner K nge
(2 2.5 mml vefrenden.

BEDIENFELD

WARNUNG

Neh dem Abshalten muß stets 5 M inut€n lang qewanel serden, daml sich die
eingebauter Kondenslorendes Spilnrngsdischefikf eisesendadenlönnen-
Aus Sich€rheibgdnden wu.de der digitale F equetzsollwe.l ab Wo fk aut0,0 flz
oiloostellt- Dadurch wfd verhinderl. da8 bei def Erslirb€triebnahme ein
unb:sbsiclrtgler l!4otorhochlauf stattlindet, der zu ufikontrolliedq Vodällen
lükeo köonte.
Vü dem Anlaten des t.4olors muß daher ein Frequelzsollwed über den
Palametef P000 mil def Taste ̂  eingegeb€n oder übs den Paramels P005
eingstelll weden,
Alle Einstellurgen düden nur von qualiizi€rtem Petsül unler besondefer
Bedcbichligorg der Sich€rheils und Wanhinweise @rgenomoen werden.

tr
E
tr
tr
tr
tr
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lrrlcHTlcr Parameter obelhalb P009 könn€o nicht eingestelll werden, wcnn P009 nichl zuerst aut lnz oder (x)3 eingestellt wird.

Nein

P
drucken

P
dfucken

l4l
Andern

I

P
OIUCXEN

IqlI;]]]

0rucxen

A odel
v

drücken

17l
t8l

[1] oie Anzejge wechsell auf'P000.

[2] Den zu wäf,dernden Pafamelefwählen.

I3l Den Betag des gewähhen Paramelers ans€hen.

[4] So]l def Wed vefändertwerden? Falls nicht. weiter bei {61.
I5l Den Bekag des Parameie6 erhöhen i ^ ) oder verrlngern ( V ) .

{61 Den rcuen Wed (falis vedndert} im Spschor'feslhalten'und zu der Parametefanzeigezurückkehren.
tlif,weis
Um beim Andern def Frequenzparameterdie Auflösung auf0,01 zu verbessern. darldie Taste P nicht kuE gedrückt wefden, !m zur Parameteranzeige zurückzukehren, sondem
istsolangezudrücken,bissichdleAnzeigeauf ' - ,n0'änded{n=derakueleZehnlelWerl ,zumBeispiel is lbeisinemPafamelerwedvon'055,8n=B).2!mAnderndesW€rt€s
die Taste I oder v ddcken; anschlie0enddurch zweiiaches Drücken von P zü Parameleranzeige zudckkeftrcn-
Mü$en sonstge Panmeler veränderl werden? Falls ja, zufück zu l2l.
Nach oben oder unten roll€n, bis 'P971' odef 'P000' angezeigt wird. Beim Aulwärtsrollen sioppl die Anzeige automalisch bei P971 . Whd die ̂ T6l€ erneut gedrückt, springt die
Anzeige wieder aul P000.

[9] Den Vorgang vedassen 0nd zur normalen Betriebsatzeige zuruckkehren

Wefden ParcmelerveEehenllich ved0derl, dann lassen sEh sämtlicheParamelef aqf lhre Slandardwerte zuruckselzen, wennd€rParameter Pg44 auf00l e nqeslelll und
anschlieBend P gedrückt wird,

8üd t Vorgehensweise b€l dtr Anderung yon Paramcterwener

BE DIENU NGSH INWEISE

Allgemeines

Der umrchlerist nicht mil ernem Nelz-Hauplschallerausgestattet und slehl som l, wenn eran
dasNetzangeschlossenisl .  immeruntef Spannung. DasGedtwadelbeigespertemAusgang
ab, bs dieTaste BETBIEB (BuN) gedrücklwrd bzw aufein Signal EIN uber Klemme 5 oder6
(nach rechls oder links drehen) bzw auie n Kommando BETHIEB von der seriellen Vefblndung

Wenn als Anzeige dieAusgangslrequenzgewähltist (P001 = 0), dann eGcheintder entsprechende
Sollwert im Slillstand des Umfichlers in Absländen von jewells 1,5 Sekunden aL,l derAnzeige.

Der Umrichler ist ab Werk für Standardanwendungen mt 4-polgen Norm l4otoren
prog fammied Be Vetuend! ng anderer J\,4otoren müssen die Daten vom Typensch ild des [4olors
in die Parameter P081 bis P0B5 eingegeben werden Bitte beachten Sie, daB diese Paraneter
nurzugängllch sind, wenn P009 auf002 odef 003 eingeslelltwurde.

Bei Anlieterung ist der Frequenzsollwed des Umichters aul 0 00 Hz eingestellt, was bedeutet,
daß der lvlotor nicht anläufll Um das Gerät zum Sladen zu brinoen. ist zunächsl lnler
VeMeidulg der Tasle ̂ oder du(1 Eingaoe eines Wenes an P005 oder Feslseu,lq e ies
Sollwert überdie anaogen oder seriellen Schnittste en ern So lwefteinzugeben.

SobaldeinParameterwerleingestel l lw!fde,wlrderaulomatisch m nternenSpeichefhinter legl .

Grundbetrieb
Nachslehend ist das gtundlegendste Verlah@n 4m Einstelen ds Umnchteß irf ds Enslz
bsdneben. Bq di*m Vertahrcn wifd ein digitaler Ffequenellwen veMeMet. und s mlB ledigloh
qne Mrndeslzahl von Pamelem gegenuber den Slandadvofeinslellungen geänded werden

( 1 ) Den U m ilchter an Netzs pan n! ng legen. Den Parameler P009 aui 002 oder 003 einstel en,
um das Anpassen aller Pafameterzu ermöglichen lyoryehensweise siehe Bild 5).

(2) Den Paramete. P005 aui den gewunschten Frequenzso lwerteinstellen.

(3) Die EIN Tasle ( | ) auf dem Bedienfeld des ljmrichteß drucken. Def lJmrchler speisl
nunmehrden tulotor miider an P005 e ngestellten Frequenz.
Falls ertorderlich, kann die Drehzahl des l\,lotors {d.h. die Freauenz) d fekt mt Hile der
Tasten Ä V veränderl werden. (P011 al1 001 e nstellen, um das Festhalten der neuen
Frequenzeinslellung im Spe cherauch beivom Nelzgetrennten Umrichtefz! efmöglichen.)

Betr ieb -  Digi tale Steuerung
( 1 ) Die Sleuerklemme 5 über einen ei njachen E n /Aus Scha ler mit Klemme 1 vefb nden

Damilwfdder Umrichter lurRechtslauieingestel l t  (Standardbelegung).

(2) Netzslfom an den U m fichter anlegen. Durch E nslellen des Paramete rs P006 auf 000 den
digitalen Sollwert vorgeben.

(3) Durch Einstellen des Paramelers P007auI000 Digitale ngabevorueben imvorliegenden
Fall) !nd die Bed enelemenle aul der Frontplatte spetren.

(4) Den Parameler P005 aufden gewünschlen Ffequenzsollwed e nslellen

(5) P01 1 auf 001 ei nstellen, um das Feslhallen def neuen Frequenzeinslellu ng im Speicher
auch ber vom Netz gelfennten Umilchterzu emöglichen.

(6) Den externen Ein-/Aus-Schalter in die Stellung EIN bringen. Der Umrichter speist
nunmehr den l\,4otof m I def dufch P005 eingeslellten Frequenz.

Betrieb - Analoge Steuerung
(1) Die Steuerklemme 5 über einen einlachen Ein- iAus-Schaiter mit  Kemme 1 verblnden.

Damit w rd der Umrichter lür Rechtslauf eingestellt (Standardbelegung).

(2) AndieSteuerklemmeneinPotenlomenlervonl0K)anschreßen wieinBi ld4dargestel l t ,
oder ein Signa von 0 10 V zw schen Anschluß 2 (0V) und Anschluß 3 anlegen.

{3) Netzstrom an den Umrichter anlegen.

(4) Du rch E nslellen des Parameters P006 aul 00 1 den Analogso lwerl vo rgeben

(5) Du rch Einsie len des Parameters P007 auf 000 Digitaleingabe vorg eben i m vo rllegenden
Fa ) und die Bedienelemente auf der Fronlplatte spetren.

(6) Die Parameler P021 und P022 so einstellen, daß sie die nedrigste und die höchsle
Ausgangslreq uenz angebe n.

(7) DenexternenElN/AUS Schalter indieSlel lungElN(ON)bingen.DasPotent iomenterso
verslellen {oder de analoge Sleuerspann!ng so einstellen), daß am Umrichter dle
gewünschte Ffequenz angezeigl wird.

St i l lsetzen (Anhal len) des Motors
Das Anhalten kann aul mehrere Aden etreichtwerdenl

. Aui 0,0 Hz bingen (Ein Senken des Sollweds mitte s Taste V auf 0,0 bewfikt ein gestelertes
Alsschallen des lt4otoß je nach der gewählten Verlangsamungsgeschwindigkert iP003)).

. Wenn Sie das Kommando EIN löschen. die Tasle AUS (O) am Bedienfeld drucken oder
den exlernen E n i Ausschalter auf AU S sle len, schallet sich der Um rlchler qemäß der
oewahhel Ver a.gsanulgsgesclw ndrgxe I {P003/ dJs.

. Die Glechslrombremsung bis 25070 bewirkl nach Aufhebunq des E|N-Beiehis ein
schades Abbremsen brs zum Stillstand (Der Bremsvorgang wlfd ubef P073 gesteuert.).

. Vefbundbremslng (Bremsung wfd über P066 gesteued).

Wenn der Motor nicht anläuft
Wenn der Molor nach Erte ung des Kommandos EIN nichl anspingl, nachprüien, ob das
Kommando EIN rchtig aktivied wurde; nachprülen, ob ein Frequenz-Sollwert an P005
eingegeben wurde und ob die Motorspezfkation richtg eingegeben wurde

lst der Umrichterlur e ne Bedlen!ng uber dle Frontpiatle konllgurierl (P007 = 001) und läult der
l!.4olor be Betätigung def EIN-Taste nicht an. uberpruien Sie ob P121 = 001 ist (ElN,Taste
freigegeben).

Wenn durch vef sehentkches
kann, sl es zweckmäßig ein Urladen des Um.ichters mit den Slandardwelren ab Werk durch
E nsle len des Parametefs P944 aul 1 und ansch ießendes Drücken von PvoEUnehmen.

Fernsteuerung
DerUmrchlerkannübereineUSS DatenlelUng,dieandieserel leSchnit tstel leangeschlossen
ist. Iernqesleuertwerden Wird vo e Fernsteuefungver angl, muß Parameter P910 alf1 gesetzt
wefden.

Es kön nen bis zu 3 1 lJm I chter an eine exlerne Steuere nheit angesch ossen we rden. J eder
Wechselrichterkann d!fch Z!leilung e ner Slaveadresse (P091) e nzeln angesprochen werden.

EURopArscHE NTEDERSpANNUNGS- UND EMV-BtcHTLtNtEN

Europäische Niederspannungs-Direktive
t t

f L Das Drodukl NOBDAC smart qe4rgl oe. A-loroerungel der
I  F N'ede'spalnr"qsdrel iveT3 23 EEC.

\ \
NomgerechlgkeitderGeräteist lür lolgende Normen beschen gl :

EN60204-1 Sichefheitvonlt4aschinen-Elektrsche[4aschinenausdslunaen
LN 60-46 1 1 HdheF Utrn6ter - Atgmene An'ordeangel r.d netgetnnÄ Sholicrrer

Europäische Maschinen-Direkt ive
Die Umrichter der Produktreihe NoRDAC smart falen nicht n den Geltunosbereich der
1,4asc.re1 Direklve. DF Geare wuroe|eoocr { lur lyprscfe A-wendungen) gr-1oi lch auf
Ubefelnstimmung mitden wesenl ichen Arbeilsschutzanfordefungen def Direklive h n unlers!cht.
Eine Inkorporalonserklärung slehl aul Anfordefung zur Verfugung

Europäische EMV-Ficht l in ie
Bei Inslallation des Geräls gemäß den in der Bed enungsan eitung enthailenen Empleh ungen
erfülll der NoBDAC smarl a1e Vorschriflen der El,lV Richllinie nach Dellnlon der El\4V
Produktnorm frjr Anlagen mil i,4olofanlreb IEC 22G WG4 (CV) 21.
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ELEKTRISCHE DATEN

Bestell Nr.: 1 AC 230 V Klasse A Filter
1/3 AC 230 V, ohne Filter

sK2s0/1 F
sK250/2

sK370/1 F
sK370/2

sK550/1 F
sK550/2

sK750/1 F
sK750/2

l!,4olornennleistung 250 W 370 W 550 W 750 W

Eingangsspannung 230V+/  15Yo
Netzlrequenz 47 63Hz

Bereich Ausgangsf requenz 0 - 2 0 0 H 2
Geräle-Dauerleistung (mö.) 660 VA 880 VA 1,14 kVA I,5 KVA

Strom: Ausgang(Nennwert)
Ausgang (max. Dauerslrom)
Eingang (mil.)

1 ,5  A
1,6  A
3,0 A

2,0 A
2,3 A
3,8  A

2,6 A
3,3 A
5,5 A

3,4 A
3,9 A
6,5 A

Umgebungslemperalur ooc bis 40oC

Emptohlene Nelzsicherung 1 0 4 1 6 4

Leitungsquerschnitt(min.): Eingang
Ausgang

1,0 mm^z
1 , 0  m m z

1,5  mm:
1,0 mmz

lVil. Leitungsquerschnitt: 1,5 mm2 einadriges/ 1,0 mm2mehradriges

OPTIONEN / ZUBEHOR
DIN Schienenumdslsatz
Erweitertes Bedienfeld {OPml
Schnitlstellenkabel f ür das OPm/0PmP

FEHLERMELDUNGEN

A,E$ UffiIE

F001 LjberspannungindefGleichstromverbindung

FA2 llb€ßtron im Molor

F003

Fm6

F008

Ubelastung am Molor

Ubed€mpaEtw im Ljmdchts

Nehicht-Aushllzeit d der siellen
Sd|nihtelle

thkr*annrng in ds qebhslf omwttdung

Initialisierungsstörung

lotef re Schnitlslellsnstörung

Extem aktivierte Auslösung

lni€m Progrmmfehls

It4otorubedemperatur

P006lalsdr drgslellt

Wed von P012 > Wert von P013

P051 - P053 falsh ejngstellt

Zusalzspannungs-Kalibilerungsausfall

f i & 4 ! 9 , i t ' i i F ! | i | i i i t 0 | i ! 4 t ! d . . : . ' : l : . : ' . : : . ' � � � ! � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

(1) Kontrollieren, ob dle Nelzspannung innerhalb def auf dem Leislungsschild angegebenen Grenzen liegt. (2) Rücklaulzet
(P003) verg.ößern. (3) Kontrcllieren, ob die edorderliche Efemsleistung innerhalb der spezifizierten Grenzen liegt.

{1} Kodülliers, ob die Motoddstüg der Unß*l€ddstrq entspnclt (4 Korfr&, ob LdturEsfif,ge aIässb isl. {3} Moloa.d€itung
!|d ltohr at l(uE- und Erdschlug über$]len- {4} KonboH€ren, ob d€ Molorpaareler (m8l - PS6} mit den veryendelen
Molor übseinslinmfl, {5} Hochlautzeil d€s t dors 1P002} vorgrö8€rn. {6) Die mit m78 uId P079 eingestellte
Spänmrgsnhebung {Boos0 wnngsn. {7} K@trolli&n, ob dsr Motof blockie.l o&, übedastot ist

(1) Kontrolliefen, ob der iiotor überlastet ist. (2) Die Motor Maximaffrequenz erhöhen, falls ein Molor mit großem SchlupJ
eingesetzlwird.

{1 } Xmtollisen, ob dle U mgebungst€mepe.atur nicht zu hoch id. {2) Kontro{ie.en, ob der Lultdr und -ausllilt ao Gerät
gwahdei9el ist.
(1) Serlelle Schnittstelle übenrulen. (2) Die E nstellungen des 8us-i,4aslef !nd P091-P093 konlrol leren. (3) Konhollieren, ob
die lJbeMachungszeit nichtzu kurz isl (P093).

0i€ Vffi oruuryspsnnung übeerülen.

Den ganzen PaEmetersalz uberprüfen. Vof dem Abschallen der Versorgungsspannung P009 auf'0000 einsle en.

Gedl a6- uld w9dereinschaltH.

Oeräl a$' und wieder eiNchaltfl.

Konlfollieren. ob der lt4otor überlastet ist.

Ftpg

F010

F011

F012

F013

FO74

Fl06

F112

FtSt-Fts '

F188

TABELLE DER BETRIEBSWERTE (PAFAMETER)
. = Der Parameler kann auch während des Betiebs qeändertwerden.

Betiebsweftanzeige

Areigswahl

an den Binäeingängs paaretieren
Parameter P01 2 < P013 einslellen.

Elnstellffig def Binärehoäge ru51 bis P0:,3 verärdem.

(1) Motor nichl an umr chter angeschlossen - Molor anschließen. (2) Siehe PoBB

Es wird der in P001 gewählle Wen angezeigt.
Bei Aultrelen eines Fehlers wird dle zugehöfige Fehlermeldung (Fnnn) angezeiql. Bei Aultreten einef
Warnung blinkl d e Anzeige. Wurde die Ausgangslfequenz gewäh | (P001 = 0), wechselt die Anzeig€
zwischen dergewähllen Frequenz undderlalsächlichen Frequenz.

Anzeigeilswair:
0 - Ausgangstequonz {Hz}
1 = Frequerz-Sollwert {d.h. eingsl€{t€ orehzahl des Ailiriebsi {Hz)
2 = Mottrsom (A)
3. Zwisdenkeis-Spannwg 14
4 = Nicht impldneilien
5 = Molordrehzahl {minj}
6 = USS-Status
7 - Nicfi mpleniltidl

0 - 650,00 Zeil für die Beschleunigung des i.iolors vom Stillstand bis zur Höchstfrcquenz, wie in P013 elngestelll. Das

[10,00] Einslellen einer zu kuzen Hochlaufueit kann zum Abschalten des Umrichters iuhrcn {Fehiercode F002 -

pl

Frequenz

?r'i' = Einslellun€ des Wedes istabhänqlg vom Gerätetyp.

Hochlauheit (Sekunden)

Uberstrom)
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0 - 650.00
t10.001

P005 .

P0(E

Ve{undung (SekuMeni

Frequenzsollwertd gital (Hz)

Freq{eEsollwertauswahl

Fre gabe/Spe(e der
Fronlplatten Bedienelemente

Eirsiellung des Paf ameleßdtllzes

Ff equenzsol werl-Speicher

Minimale Motorf requ€nz (flzi

Maximale l!4otorf requenz (Hz)

Fr€quenausblenduno 1 (Hz)

Aulomatischef W ed eran lauf

0 - 40,00 Wird vwendet, um die Be$hleun$unglGeshwindigkeitsabMhre ds l\,lotoß au*u0bichen {Ritslich bei

t0,001 ANendlngen, bei denen ein ruc*freier Laul von Wichligkeit isl z.B, bei Förd€ßysteren, lexlifien usw).
Vefrundung isi nuf aktiv weftn die Verrundungszell 0,3 s überschroitel.

Frequenz

{P013)

Gsaml-Bschleuniounos.
+  z e i t = 1 5 s -  

-  
>

Hlnweis: Die VerundungskuNe filr Hiicklauf bsied ad der Stebun! hir H@hläuf (P002) ünd wtd
zur Rücklauheit P003 addiort.

Gibt die Freqlenzvor, mit der der Anlrieb bei digitaler Steuefung arbertel. Nur wirksam, wenn P006 auf
'0' eingeste I isl.

Bslinmt den Slzuemodus des Umichtefs:
0= Digilal.DerUmrchterarbeiletmitderinP00SeingeslelltenFrequen..Oisekammitlels

dsr Tslen ^ und v eingestdll rerden. lsl P007 = 0, karn die Frequenz durch Einstellung
von ilei Binäleingängen P051 - P053 aufdie Wsle 1l und 12,geslelerl wden.

1 = AElog. Sollwert überein analogs Eingangssional.
2 = Feslfiequenz oder motofpotentiomeler. Festftequenz i€t nur gewähll wem dor Wert vot

mlndeslens€ircn binären Eingang (P051 - P053) = 6,17 oder 18isl. DerFestlreqlsz-
Solwert kann alch über die Taslen A und V geänderl werden {wie bei P006 = 0)- Dab€r
lst jedsh z! b@chten, dag ein af di€se Weise gewählter Sollwed nichl gspeioherl
wid, wenn P011 aut 1 elngestellt ist.

Hhsis: 8e f{06 = 1 lid Eiostellungds Umrichlers für Femsleuerungbleiben die
Amlogeingänge aktiv

() = De Tasten ElN, JOG und RÜCKLAUF sind außer Funktion gesetzt. De Steuerung wird über
d gitale Eingaben (slelre PaGnetet P051 P053.1 belaeben I und 7 könn€n auch weiierhin zur
Freqlenzsteuerung veMendet werden vorausgeselzl, P124 = 1 und ketne d glale Eingabe istz!l
A-sfuhruag d eser Funkilol gewäFrt wo'de".

1 = Frontplatlen Bed enelemenle können einze n irergegeben oder gesperrtwerden. Abhänglg von

0 - 200,00
I0.001
0 - 2
I0l

0 - 1
1 1 l

der E nslel lung der Paramelef P121 P124.

0 - 3 t€gt fest, welche Parameter vednded werden können:

tol 0= Nürdie Parameter P001 bis P009 könnengelesenieingeslelllweden

P011

P012 .

P 0 1 3 .

P0r4 .

P01s .

0 1
I0l

0 - 200,00
I0,001

0 - 200,00
Iso,00l

0 - 200,00
p,001

0 1
I0l

1 = Es können nlr die Pamder vor P001 bis P0@ eirusielll lnd alle Übfigen Parametq
nurgelesen wercen.

2 = Alle Parameter können gelesen/eingestelll w.den, iedoch wird bei eirem Abshalten
P009 aulomatisch aul 0 dckgeseld.

3 = Alle Parameter können gelesen/€ingestelltwerden.

0 = Nichtw rksam.
1 = Wirksam nach dem Ausschalten. d.h. die mit den Tasten f, / Tvorg€nommenen

Sollwedändefungen werden/ble ben auch nach dem Abschalten des Gerätes gespeiched.

Glbl di€ miümale Molorfrequenz vor (!Ved muB kleiner als in P01 3 sein).

G bl d e max ma e Molodrequenz vof.

Mil diesem Parameter kann zua Vomeidung von mecltadschen Resomnzercahainurgen d€s Antriebs
eine Frequenz eingestelll wefden, bgi der ein Flequenzb€feich von +/-2 Hz ausg€blendet wird. lm
aüs0eblgndelen Ffequenzbereich ist gin slallmärer Belrieb nicht möglich der Bereich wi.d nut
dürchlahren.

W rd dieser Parameter aul'1' geseDl, sl der Umrichter in der Lage, nach einem Nelzausiall oder
Spannungsmange'aulomalisch einen Neustarizu vol zehen. vorausgeselzl, d e Betfleb-iStopschaller
sl noch rmmer geschlossen.

0 =  N i c h t w r k s a m
1 = AulomatischerWiederan auf
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P01? .

P 0 1 8 .

P020 .

P021 .

P022 .

t11
ArtderVemndlng

AllomatischerWiedennlaul nach Slörung 0 - 1
I0l

Bamperzeitbei aktivieder Fangshallung 0,50 - 25,00
{Sekund€n) [5,00]
l!4inimallreqlenz, analog (Hz) 0 - 200,00

I0,001

Mdimltrequenz, analog (Hz) 0 - 200,00
l50,0ol

Ad des Analog Eingangs

WARNUNG
Durch Einslellenvon P023 = 2ohne
Verbindungtuischer 3 urd 4 wid
d€r Umrichter sofort zum Laufen

Analog-Sollwen addiefen

Frequenzausblendung 2 (Hz)

Freqlenzausblendung 3 (Hz)

Frequenzausblendung4 (Hz)

Tippfrequenz rcchts (Hz)

Trppfrequenz links (Hz)

2. Fesdfequenz (Hz)

Ermöglichl das Zuschallen des Umrchlers aul einen iaulenden l\,4olor
Unler normalen Verhällnissen läßl der Umrchter den l\/lotor von 0 Hz aus hochlaufen. Laufl der ltrlolor
jedoch noch oder wlrd er von der Last angetileben. dann erfolgtvor dem Rucklaul zum So wen eine
Bremsung, die zur lJberslromauslös!n! fuhren kann. D!fch Veruendung der Fangschalung slel l tsch
der l-imrichter aul die Drehzahl des fi/otors ern und fährt lhn von d esef Drehzahl aul den Sollwerl hoch.

0 = NormalerWederanauf
1 = W ederan aul m I Fangschaltung nach Einschallen. nach Slörung oder nach AUS2 (Falls

p 0 1 B  =  1 ) .
2= Fangschaltung mmerwirksam(zweckmäBgfurFäl le, indenenderl \ , lo lorvonderLasl

angelrieben werden kann)
3 =  W e P 0 1 6 = 1 .
4 = Wre P016 = 2.

Hinweis: Siehe auch P020

1 = Kon{ndedicheVerrundung (uberP004definied).
2 = DiskonlinueirlicheVefiundung. Diesgewährleisleteineschnelle

unverundele Reaklion aul SToP Belehle.

Hinw€is: Um diesen Paramelerzu aklrvieren. muß P004 aufeinen Wed > 0.0 einoestelltwerds

Aulomatischer Wiederan auf nach Slörung:
0 =  N c h t w f k s a m
1 = Der Umrchler n mml nach erner Störung bs maximal 5 Wedefanlaufueßuche vor ls l  dre

Slörung nach dem 5. Veßuch nlcht behoben. dann verb e bl der U mr chter m Fehlezusland.

Wird in Ve6indurg miiP016 benutzt. {sollte es wiederhol z!r Überstomauslösung (F0O2J kommen, o€
eingeslellte Zeitspaf, ne vergiöBern.)

DiedemkleinstenAnalog EingangswedenlsprechendeFrequenz,d.h.0Voder2VwiedurchP023
vorgegeben. Dresef Parametef kann auf einen höheren Werl e ngestelll weden als P022, um einen
reziproken Zusamenhang zwischen Analog E ngangssigna und Ausgangsfrequenz zu erhalten fseie
Diagtann bei P022)

Die dem höcllsten Analog-Eingangswert slspr€chende Frequenz, d.h. 10 V wie durch P023 vo{egebs
Dieser Parffieler kann auf elnen klelneren Wed eingeslellt werden als P021. um einen rezrFoken
Zusammenhang 4ischen dem Analog Eingangssignal und derAusgangstreqlenz zu eftallen.
Beispiel: , L

0 2
l0l

0 =  0 v  1 0 v
1 =  2 V - l 0 V
2 =  2 V *  1 0 V

* Bei U < 1 V stoppl der Umrichter kontfo erl.
Hinweis: Paramelereinstellung P023 = 2 sl n!r aklivwenn der Umrichter komplen auf okale

Steuerung e ngestell l  lst (z B. P910 = 0 oder4)

0 -2 Befindetsich der Umrichlei nchtim analog Sleüermodls (P006= 0 oder2), bewirh die Einslelllngdes
[0] Pafamete6aul'1'eineAddltiondesAnalog-Eingangswertes.

0. KeneAddllion.
1 = AddlliondesAnalog-Sollseiles zurFest{reqlenz oderzur Motorpotentiom€tef-Frequetz.
2 = Skaliorung d€s digitalenlfeslen Sollwert€sdurch analoge Eingangim Bereich 0 - 100%.

Hinweisr Durch Wahl eirer Kombination von umgekehrt neoativen Fsftequenz,Einstelllngen und
Analog-Sollwed-Addition istes möglich, den Umrichleriüf einen Betrieb mil'lrittennu]lpuflh'zukonfiguieren, mil einer +l 5 V Einspeisung odfr eiffm0 - 10V
Potentiometer, edaß dae Ausgangsfrequenz injeder Stellung 0 Hz b€tragen kann,
einschließl eh in der l\4ittelslelluno.

0 -  200.00 S ehe P014.
I0,001

0- 200.00 Sieie P014.
[0.00]

0 200.00 Siehe P014.
I0,001

0 200,00 Der Tlppbetrieb djent zum Weiterdfehen des Lrotors um kleine Seträge. Er kann mit ejnem Tastschaltel
J5,001 an einem der Dlgilaldngänge (P051 bis m$) oderderJoc-Tastegesleuertw€rden.

lsl derTippbetdeb rffhts aktiviert (DlNn.7), dann steued dieserParameterdi€ Frequenz, milwelchs
der Umichler bei geschlo$enem Schallef arbellel. lm Gegensalz zu den libdgen Sollweden kann die*l
Parameter üefer eingestellt weden ais die lllindestlreqlenz

0 200 00 lsl def T ppbelrieb links aktiviert (DlNn = 8), dann sleued dieser Parameler die Frequenz, mlt welcher def
15 001 ljmrichler bei gesch ossenem Schaler arbelel. lm Gegensatz zu den ubrigen Soi weden kann dieser

Parametertieier eingeslell werden als d e Mindestfrequenz.

0 - 200,00 Giil!!! i'ei (a) P0l5 - 2 !',!4 P051 = 6 ode 18.
15,001 oder (b) P006=2undP051=P052=17.

0 200,00 Gü lg be (a) P006 = 2 und P051 = 6 oder 18.
110.001 oder (b) P006 = 2 und P051 = P052 = 17.

P027 .

P028 .

P029 .

P031 r

P032 .

P01! .

P042 .
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3. Festlrequenz {Hz)

bte{ierltgF€sßdstud6
,ihfos&oqloEsi1 -3

Auswahl Sleuedunktion, DlNl
(Klemme 5), Festfrequenz 1
odef binä*odiede Fe$tfrequenz Bit 1.

Auswahl Sleuedunktron, DlN2
(Klemme 6), Festtrequeü 2
oder binärkodierle Fesürequenz Bil 0.

Auswahl St@erlunhion, DlN3
(Klemme 7), Festlrequenz 3.

0 - 200,00 Gültig bei (a) P006 = 2 und P051 = P052 = 17.
P0,001 oder {b) P006 = 2 und P053 = 6 oder 18.

O - 7 Gibt di€ DEt{l$lMg fiff die F6frequffion vor:
pl

0 - 1 9
nl

0 - 1 9
I2l

Ffr FF? F F 3

P0l5 = 0

P0{5 - 1

P0l5- 2

P0{5 = I

P016.1

P!15;5

P0a5- t

RriS= 7

e Fe6*cqsE-So&ru{b niditinwdied
€ F.e6&.q1ffi -Solkvene ir,üe$6tt

r Auslddeln.
2Schnellhalt.
3 Nurwirksam, wenn P007 = O.

Binärlodiede FstlrequeEabbildung

0. 12;5f46
1; iStr t
2 , 3 5 n s

0 - 1 9
I6l

0 . ä
. f6{

We.t

0
1
2
3
4

5

6
7

I

9

1 0

1 1

1 2
1 3

1 4

i 5
1 6

1 7

1 8

1 9

Funhion von P05l bis P053

Eingang unwhksm
EIN rechls

EIN links

Umkehr
AUS2 T

AU$ 2

Festlrequenzen 1 3
Tippbetrieb rechts
Tippbehieb linlG

Fernsteuerung

Fehlercode rücksetzen

Frequenz eftöhen 3

Frequenzveringem 3

Analog-Eingang spetreo (Sollwerl = 0,0 Hz)

Tasle'P'spetren

Gleichstrombf emse aktivieren
Nicht benutzen
8inäre Festfrequenzsteuerung
(FestlrequeEen 1 3,siüe Tabelle unten)
Wie 6, iedoch ertorde.l Eingangssignal 'High'

auch RUN wenn P007 = 0
Exleme Abschalluq / PTc-Eingaog

Funktion im
Low-Zustand

Aus
Noamal
AU52
AU53
Aus
Aus
Aus
Vorort
Aus

Aus
Aus
Analog ein

'P'aktiv

Aus

Aus

Aus

Ja (F012)

Funhion im
High-Zusland

Ein rechts

Ein links

Umkehr

Ein

Ein

Tippb. re.
Tippb. li.

Fem

Rückselz. bei
steig. Flanke

Erhöhen
Veiiingem

Analog
gesperrt
'P'gespert

Eremse ein

Ein

Ein

Nein

DrNl (P05r) DlN2 (P052)

STOP 0 0

EIN bis FFl {P041) 0

EIN bis FF2 (P042) 0

EIN bis FF3 (P043)

EnlFelroit der ügi*{€äW
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0  1 3
I6l

Kmbrnierts Modus zum Anhailen des
Molors

Freigabeverzögerunq exlerne Bremse
(Sekunden)

Hallezeit bei exlerrcr Bremse (Sekunden)

Kombiniene Bremsung

Gleichslrombremsüng (%)

l2t l\,lotorschutz

Hinweis: Aktiv low = Relais AuS. Aktiv high = Relals ElN.

0 - 4 Da$elbs Prinzip wieP061 - 4, mitderAusnahme, daß kein Relaisausgang zurVedüglngsleit Dei

I0l Modus erf,*tglichtes,d€ Gleichstromeinspeisung nach AnhaLlondes llrloto6füreine b€stimmte Zeit
tqlzusetsen, um sichenustellen, dag die [,lotoMelle festgebremst id fs€he P064./.

0 = Nomaler l,{odus zum Anhalten des [4olors
1 = NichtveNeaden
2= NbhlveMendeo
3 = Nichtvwendffi
4= KombinierterModuszumAnhalteodes l,lotors

0 - 20,00 Nur wrfksam, wenn e n Relaisausgang lÜr das Steueri e ner ext. Bremse e ngeslellt ist (P061/P062 = 4)
[1 001 | n diesem Fall arbeitet de r Um r chler nach dem Einschalten wäh rend der durch diesen Paramelel' 

vorgegeben Zeit m t der N4indestfreqenz, bevor das Bremssleuef Belais anzieht und der Hochlaul erfolgt
(siehe Abbildung bei P064) .

0 - 20.00 Wie P063, nurwfksam, wennein Relaisausgang fürSleuerung einerext Bremse eingestelll isl oder

n,0Ol P062 = 4. De. Pdameler legt die Zeit tesl, lür die d€r Umiclrter nach dem Bucklauf utrd Abfall des Relais' 
(Einlegen derext. Brems) weilef milder Mindestlfequenzarbeitet.

Werl Relaisfunktion Aktiv

0 Ke ne Funktion zugeordnet (Belas nicht aktiv)

Umrchler arbertel H g h

2 Umrchledrequenz0.0 Hz

3 Molof aufrichtung (Drehle d) rechls Hrgh

4 exlerne Bremse ein /siehe Parcnelet P063/P064)

5 Umrichledrequenz k e ner oder gle ch l\,4indesttfequenz

6 Fehlermeldung

7 Umichterlfequenz größer oder gle ch So frequenz High

I wanurcakl\ (Zut An det Wanung siehe P931)

I NEht benuzt

1 0 Ä,4olorgrenzshom (warn!ng) Low

11 Llolorübertempef dlur (Warnung)

1 2 , 1 3 Nicht benutzt

I

A = 8rem8e eingelegl
B = Br€mse gel&l

I
Ptbi|

P066

P073 .

P074

P076 .

0 - 1
I1l

0 - 1 0
[0 oder 4l

fiinweis: (l) Die Einstellwede lur P063 lnd PCs4 $ilten etws längef gewdhli ws&i' als die
tatsächlichen Zeilen, die ftir dffi Einlegfl bd. Lijsen der exl Brffie b€noligt wetdff.

(2) Das Aftsdbn von P063 oder P064 auf dM zu hdH Werl kan, in$b@rderc wn
P012 aLri eiren hohen Wert einge$€lfi ist, eine Ubesbonwmmg ods- alslosng
bwid(en, da ds Umrchter wecht, eintr Motd mit l6tgebrer61s Wdl€ 2u drctEn

0  1  0 =  A u s
lll I = Ein. Erlaubt schne ere Bucklauizetlen und verbesserl das Bremsvemögen

0 - 250 Der Molor wird dufch Einspeisen von Gle chslrom gebremst. Aui dlse Wese lälll die Verlustwäme nichl

lol im Umrichter, sodefn vielmehr im Molor an. D]e welle wirdbls zum Endeder Blemsp€riode
lestgelralten. Das Brcmselerlo]gtliirdle Dauerdef in P003 eingeslellten Zell

DieseFunklion isl nicltwirksam, wenn P061/P062 = 4 (Bremsrelaisi. DieGleichstrombremse kafln über
9lN1 bis DlN3 akliviertwerden (siehe P05t - P053).

WAnIUNC: Der häutige Einstz langandauemderOleichslrombremsungen kann zu einer
Uberhitzung des Molors tühten.

0 -  N(hl  wi lhran
1 = Wirksam. Frihn zu e nef Fo74-Abschatung wenn d e l,lolodempemlur den errechnelen fl Wed

ubeßchrelel.

Mit disem Parameter reden die Pulsltequenz im Bqeich von 2 bis 16 kHz sowie die
PWM Modulationsar{türdje Ausgangsspa0n!ngiestgelegl (PWM = PulsbreitenmodulaUon) Falls ein
qeräuschamer Belrieb nicht unbedr.gl e4ord€tlich isl. {dnnen durch Wahl e'1er n'ed geren
Pulslreauenz die Ver uste rm Umrichtef sowe die Emissim vq Fu*storungen herabgeselzl werden.

0ll = 16 kHz (230VWerkseinstellung)
2i3 = 8 kHz
4/5 = 4 kHz (4m V Werkseinstellung)
6n =2kqz
8  = 1 6 k H z
I  = 8 k H z
1 0  = 4 k H z

Pulsfrequenz
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Konlouieriiche Stnmanhebun! {%)

Losbrechm0ment (7o)

Motryrcnnirequenz (Hz)

[.iolomenndrehzahl (/min)

Motdnsnnskom (A)

L,,lotornennspannung (V)

Motqnennleistung (kW)

Aulokalibrierung

StatoNiderstand (Q)

Slave Adresse

Baldfate

Zeitubeeachung (Sekunden)

Nenn-SFt€n-Fre$eesollwert lrl *ielle
Sdniüstde {Hz)
USS-Kompalibililät

Eelrieb Eu.opalu SA

U{{P084) : 

,r 14-

rN (po8i)  f

0 - 250 Aöeitetdurchgehend übefdem gesamten Frequenzbereich.
[1 00] Für viele Anwerd! ngen ist es notwendig das l\,loment bei nieddgen Frequenzen anzuheben. Dieser

Parameter ermöglichleine Spaanüngsanhebung (Boosl) bei O Hz, !m das notwendjqeAnlaulmomentbei
niednger Frequellen arzupassen. 8e'ecl^: 0 250% des Moto.nennstroms.
WARNUIG: Falls P078 z! hoch eing€ste[t wird, kann 6 alinerüberbifrung des Motors

konmen.

0 - 250 Bei Antrieben mit einem hohen Losbrechmoment isl e ne zusätz] che Spannungsanhebun! durch
{01 Eingabe eines Anlaulslromwedes im Berech von 0 - 250.Ä des Molornennstrms mögllchi. Dlese

Anhebung ist nur beim Slarten des Molors brs zum Efre chen des Frequenzso werles wirksam.
Hinweis: Dlese Anhebung erfolgt add lv zu p078.

P081

P082

P08:|

P084

P005

P088

0 200,00
150,001

0 9999
t . . - .  I

I.-r '- l
0 - 1000
t - l
0 - 50,00
[:r::]

Dese Pafameter müssen 1ürd€n veMendelen Motoreingeslellt weden.

Die Dalen sind dem Typenschild des ltlotofs zu entnehmen.

Hirweis: DieWerkseinstellungens nd enlsprechend d€n Ne0nleislungen derUmrichler
unterschiedllch.

Zur Elnslellung der Bardratelürdie ser. Schnrttstelle RS485 IUSS- prol.):

3 = 1200 Bald
4. NicilveMendq
5 = 4800 Baud
5 = 9600 Baud
7 = 19200 8a!d

Hinweis: Elnige Umselzer RS232 aul HS4B5 arb€ilen nw bis4800 Baud.

P089 .

P091 .

P092 .

P(}34.

P095 .

Pt01 .

0 1 Der StändeMiderstand wird bei den StromubeMachungsberechnungen des Umrichlers veruendet.
[0] Diese Funklioi ermöglicht es dem Umichtef, den Ständeruidersland aulomatisch zu messen. Der Wed

wtrd in P0B9 gespecherl und P088 wtrd aul'0'zudckgesetzt.
ist der gemessene Wrdersland zu hoch lur die Umdchtergröße (2. B wenn der Motor nrchl
angeschlossen tst oder wenn e n ungewöhnlich kleinen Molor angeschlossen ist), kippt der Umrichter
(Fehler Code FlBB) und beläßt p0BB aul Elnstet !ng j . In d esem Fall den p089 manuell etnste len und
dani den P0B8 alf 0 selzen

001 - 2m,CO Kann 1ür die EingabedesStändeiwiderstandes von Hand ve&endel werdet. Es ist. der Widerstand
[i::--::l zwischen zwei Phasen einzugeben.

Hinwei6: Falls der P089-Wertzu hoch isl, kann es zu einer übefstromarslosung (F002) kommen.
0 30 Über d e serele Schn flsleile können bs z! 31 Umrichter m leinander verbunden und von e nem

[0] Rechnef oder einer SPS unler VeMendlng des USS pfolokots gesteuert werden. Durch d]esen
Paramter wlrd lürden Umrichter eine eindeutge Adresse einqestelll.

t6i

0 -.240 Der höchstzuiässige Zeitabsland zwischen zwei e nteffenden Datenle egrammen. Bei Anwendungen,
[0] be denen der Umrchtergewöhnlich über e ne sere e Schnittstele Aest;ueiloder lbeMacht wrd. dient

drese F.-{l on lur Alsclarlen oe5 lJmticnrers ber e ' er Datenuoediagungssrd. ,"g
Tf l l f tnachdemEmpfangeneinesqütgenDalentetegramms nnerhabdereingegebenenZetkein
weiteres Datentelegramm ein schaitel der Umichler ab und es w rd der Feh eicode F008 anoezelot.
Be E ̂ otel lung oes Paranere s aut 0 ts l  dte ubemacnu-g aoges(nd lel .

0 200,00 Die Ubedragung von Sollwerten über die seielle Schnittstelle zum Umrichter edolql ir Fofm von
150,001 Prozenlwerlen. D€r in diesem Parameter e n geq ebene Frequflz-Wert entspr rcht t OOX 1+OOOfq.
0 -  2 0 -  Konpatroet ber 0,1 Hz Au' los--q
I 0 l  1 -  F e , g a b e 0 . 0 1 d z A , f o s u n g

2 = PZD lst nicht skaliert, sonden repräsentrert den aktuellen Frequenzwert be e nef Aufösung von
0 01 Hz. Frequenzen werden nicht wie üblick als prozentwerl sondei als Absolutwert ubertiaoen
(z B.5000'ur 50 Hzl.

0 - 1 Mit diesem Paramelef wild defUmrichtef auleuropäischeoder ameilkanische Netz und Moto.lreq!€nz
I0l eingeslelll:

0 = Eurooa 150 Hz)
1 = USA {60 Hzl
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P111 UmdchlqNennleistung (kwhp) 0 - 50.00 NurLese-Pameter, der die Nennleistung ds Ljmilchleß in kWangibl. Beispielr 0,55 = 550W
I***1 Hinweis: Bei P101 = 1 wird die Nennleistung in hp (hoFepowei angezeigt.

Przr FrqsbstuEdtrEit'k urtt 
l= EH-l*ff**ftMrr@**Rxr=i)

P1?2 Freigabe/Speiie der Töle 0 - 1 0 = Tasb BECIfrS[AUF/I.${IG|AUF gEpqrt
RECHTSLAUF/UNKS|AUF lll | = Tasle RECHTSIAUF/UNKSLAUF fteigegeben (nur djglih wn P007 = 1)

wn R@Fpnp*s'@la*e 'ui 
i: ffiffiffiL'fiuruddwnpofl=r)

P124 Freigabe/Spene der A-T6te und V-Taste 0 - | 0 = ^-Töte und V-Töte gesperrl
I l l  l= ^ TsteundV-Tstelrdgegeben(nurmögl ichwennP00T=l)

Hinweis: Die$ giltnurlurdieFrequenz-EinsteUung.

Frn Fwmmfri4 r-ffr 
I

Pl32 Motoßtom (A) O -,TP 
l

l - t  L

Pr3{ Är{s@NOfVl ; 0-,1@B I f*l-rc+wma**h(HsidmKq)&ft|ftnpggr FprtdrüDil€l*qlin$tsr

P135 Molordrehahl(mhr) O .,P, 
I

FF Wnrylvf \ . :Jf ]
P910. BetilebsdvorodFe.n 0-4 Einstellungd6umichteßaufvorort-SteuerungodqFen$leuerungüberdieserielleDatenleitungl

. Pl 0= Vorod-Steuerung
| = Femstflerung (und Einstellen der ParameteMede)
2 = Vorort-Steuerung (aber Femsteuerung der Frequsz)
3 = Fenrsteuerung (aber Vorort-Stderung der Freqüenz)
4 = Vorort Stewrung (aber Fernzugriff zum Schreiben und Lesen von Paramelem und zum

RückseEen von Störungen)

Hlnwels: Boi Betieb d6 Umilchlm mitFemstqerung (P910 = 1 oder3) bleibl bei P006 = 1 der
Analogeingang aktiv und wird addied.

0 -@ Bür{ind€ lgtrw&SfuF\eßicEr rld t$ ni{Nf gsdclrs&n.

0 - 255 Durch diesen Paramelerkann dem Umrichtereineeindeutige Kenn-Nummerzugewiesen werden. Auf
[0] die Funktion hat er keineAuswirftung.

,,:t::tt.:::r,,:ttt,ti*!*S.,::t,,tü s#igl!9 i*iii@,qiS@,eti 'adsgc*i*@'i!-Fqlr.Eiqq!.b,!|!e. '
|::.:iat:t,.:.t::'ii::.,€u'at:,t-rr::,Wqgl!$"ti4rr]d&{rg:,u:lii:.,:i.,':.itl:.i:lli:lii't'tt.t,tt,,t.:r,,.rr.'.:,,t:

XMk tutb And8m d{ W* tffi db $kM0 g€fjdlt srdsn.
0 - 9999 In diesm Parameter wkd die zuleut registri€no Wamung bis zum Abshanen des Umrichte6

I-l gespeichedl
q,2 = Stombegrenzung aklry
009 = Spannungsbegrqang ahiv
004 = Schluplgren4ertübe6chtitten
0l!5 = Mobr-ubedemoeralur

Hinweis: Durch Andem der Wede kann die Warnung gelöschl wsden.

,:.ry.:,,r'::l:::l:::{s tdr}$$$gd,S@!llf gttli@ttu;qcißena*
i',:i&li::i.liir::iirl.li:&{&@:ryäiq!{!ä!f@Wlni4,qq$&igtÄ0iletwt!Xqü@1:::,,':r'r1 ..-...,............. ...

0 - 1 0 = Anderungen von PaEmetereinstellungen gehen vedoren bei Netz-AUS.
Ill 1 = Anderungenvon Parametoreinstellungen bleiben erhalten bei Neh-AUS.
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